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In der Höhle des BäreN

Woche 47/2008

Insight St. Gallen: Nun ist also genau dass geschehen, was HdB vor mehr als einem Monat befürchtet
hat: Die St. Gallen Vipers lösen sich auf! Damit hat sich ein weiterer Traditionsverein selber kaputt
gemacht. Was ist in St. Gallen geschehen? Nach der Fusion zwischen den Thurgovia Lions und den St.
Gallen Raiders schafften es die (damals noch Seaside) Vipers in kurzer Zeit an die nationale Spitze. Das
Team gewann in allen Alterskategorien etliche Meistertitel und nahm verschiedentlich an europäischen
Wettbewerben teil. Während dieser Zeit gelang es dem Verein, genügend Gelder zu sammeln, und so
wurde munter in mehrere ausländische Spieler investiert. Je länger der Erfolg anhielt umso mehr hat
sich das Management auf die Aktiven konzentriert und umso schlechter erging es den Abteilungen
Flagfootball und Junioren. Von den einst erfolgreichen Flagteams (Untouchables) und den jungen Vipers
(ehemals Merlins) war schon seit geraumer Zeit nichts mehr zu hören. Die Junioren schafften es 1999
wegen eines wirren Modus noch einmal in den Juniorbowl, dort wurden sie von den Grizzlies aber
regelrecht zerfetzt. Seither ist es still geworden um die St. Galler Jugend, und in letzter Zeit mussten viel
zu oft 8 Mann Spiele ausgetragen werden.

Welchen Einfluss die Auflösung des Vereins auf die kommende Meisterschaft hat, wird sich an der
Delegiertenversammlung des Verbandes erst noch zeigen. Aus St. Gallen hört man jedenfalls schon
wieder Gerüchte um eine Neuauflage der alten Raiders.

NFL News: Philadelphia und Cincinatti spielen 13:13 unentschieden, was für die Eagles genau so
schlimm ist wie eine Niederlage. Während des gesamten Spiels gab es 45 Incompletions, 21 Punts, 10
Sacks, 4 Fumbles und 3 Interceptions. Am Ende zeigt sich Eagles Quarterback Donovan McNabb
erstaunt darüber, dass ein NFL Spiel nach einem punktelosen Verlängerungsviertel unentschieden
enden kann. Dachte er etwa, es wird so lange weiter gespielt bis irgendeine Mannschaft aufgibt? Für
Andy Reid bringt die Zukunft in Philadelphia im Moment auch keine schönen Aussichten. Vielleicht hängt
der ausbleibende Erfolg auch mit seinem Playcalling zusammen: In der ersten Halbzeit vier Läufe für
sechs Yards…

Auch in San Diego wird die Luft für Headcoach Norv Turner dünn. Nach der Niederlage gegen die
Steelers heisst es für die Chargers schon beinahe "verlieren verboten", wenn sie den Sprung an die
Spitze ihrer Division noch schaffen wollen.

Wie gross ist die Gefahr, dass die Lions nicht mehr lange in Detroit spielen werden? Besitzer der Lions
ist die Autofamilie Ford, deren Firma im Moment massive Verluste einfährt. Die Lions spielen seit
geraumer Zeit so gut, dass Sie Woche für Woche neue Negativzuschauerrekorde aufstellen. Los
Angeles auf der anderen Seite des Kontinents ist seit knapp zehn Jahren auf der Suche nach einem
neuen Footballteam. Die Vorzeichen stehen auf Sturm in Detroit…

College Football Überraschung der Woche: Diese Woche konnten sich die Topteams behaupten, es
gab aber trotzdem einige Überraschungen im hinteren Teil der Top 25: Maryland schlägt North Carolina
(Nr. 16) mit 17:15. Florida State (Nr. 19) wird sich nach der 17:27 Niederlage gegen Boston College
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wieder aus den Top 25 verabschieden, und auch Tulsa (Nr. 23) mit einer 30:70 Klatsche gegen Houston
und Wake Forrest (Nr. 24) mit der 17:21 Niederlage gegen North Carolina State werden rausfallen.

Coaching Taktik 1: Kansas City liegt 10 Minuten vor Spielende 27:20 gegen New Orleans im
Rückstand. Die Chiefs haben 4th & 2, 40 Yards vor der Endzone der Saints. Kansas City puntet, was
nach dem Touchback zu einem Nettoraumgewinn von 20 Yards führt. Die Chiefs haben 16 der letzten
17 Spiele verloren, wieso lässt Coach Herman Edwards aus dieser Distanz punten? Nun sind es 17 der
letzten 18 Spiele...

College News: So viel zum Thema Hire and Fire von Coaches: Auburns Bilanz war 4-2, als Coach
Tommy Tubberville Offense Coordinator Tony Franklin entlassen hat. Seither hat Auburn eines von fünf
Spielen gewonnen. Letzte Saison hat Southern Mississippi Head Coach Jeff Bower entlassen obwohl er
die Golden Eagles in zehn der letzten elf Saisons in ein Bowlspiel führte. Diese Saison liegt die Bilanz
bei 5-6, was Ende Saison im schlechtesten Resultat seit 1993 enden wird, egal ob die verleibenden
Spiele noch alle gewonnen werden. Die Fans in Michigan werden mit ihrem neuen Headcoach Rich
Rodriguez auch nicht sehr zufrieden sein. Die Wolverines haben fünf Heimniederlagen, acht Niederlagen
total. Beides Negativrekorde in der 129-jährigen Schulgeschichte.

Penn State kann mit einem Sieg gegen Michigan State nicht nur die Big 10 und damit einen Platz im
Rosebowl gewinnen, die Nittany Lions hätten damit auch als erst sechstes Team 800 Siege erreicht.

Auch für Charlie Weis wird die Luft bei Notre Dame richtig dünn. Trotz des Sieges gegen die Navy
verlieren die Fans langsam die Geduld. Nach der Niederlage gegen Boston College hat Weis seinen
Offense Coordinator entmachtet und gibt die Spielzüge seither wieder selber aufs Feld. Damit lastet der
ganze Druck nun auf ihm alleine und er hat keine Ausreden mehr. Seit Brady Quinn von den Cleveland
Browns gedraftet wurde, könnte der Sieg gegen die Navy der erste Sieg überhaupt gegen ein Team
gewesen sein, dass Ende Saison eine positive Bilanz aufweist.

Coaching Taktik 2: Vor dem Spiel gegen die Packers hatte Chicago die Nr. 4 Laufdefense und die Nr.
30 Passdefense. Die Anfangstaktik der Bears war es, ihre beiden Safeties weit zurück zu ziehen, um die
langen Pässe zu eliminieren. Als die Green Bay Coaches dass feststellten, nutzten Sie das aus indem
sie nur noch Pässe in die Mitteldistanz zwischen Cornerbacks und Linebackers ansagten. Als die Bears
anfingen, beim Snap ihre Linebacker direkt nach hinten in diese Zonen laufen zu lassen, fingen die
Packers an den Ball zu laufen. Egal was die Bears in der Defense versucht haben, Green Bay hatte
immer die richtige Gegentaktik bereit.

College Top 20 Rankings:

1. Alabama: Seit 1994 hat Alabama zum ersten Mal wieder seine 11 ersten Spiele gewonnen. Jetzt
kommt eine Woche Pause, danach kommt das Derby gegen Auburn.

2. Texas Tech: Trotz der beiden Siege gegen Top 10 Teams müssen die Red Raiders auch noch gegen
Oklahoma gewinnen um sich zu behaupten. Diesmal ist das grosse Spiel aber auswärts.

3. Florida: In den letzten fünf Spielen hat Florida im Schnitt 52.2 Punkte pro Spiel erzielt. Alle Siege
kamen gegen Teams aus der SEC, drei davon waren sogar in den Top 25.

4. Texas: Mit dem Sieg haben die Horns ihre achte Saison in Folge mit mindestens 10 Siegen geschafft.
Jetzt brauchen Sie aber trotzdem Schützenhilfe von Oklahoma.

5. Oklahoma: Oklahoma punktet 51.4 Punkte pro Spiel, Texas Tech 48. Keine der beiden
Verteidigungen wird hier einen Punkteregen gross verhindern können.

6. USC: Stanford hat 23 Punkte gegen die Trojans erzielt, soviel hat USC in der vorherigen sechs
Spielen zugelassen. Trotzdem war das der 26. Novembersieg von Pete Caroll bei keiner Niederlage.

7. Penn State: Zuerst sah es so aus, als würden die Nittany Lions gleich in ihre zweite Niederlage in
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Serie reinschlittern, Derryl Clark hats dann aber doch noch gerichtet.

8. Utah: Die Utes können die MWC gewinnen, wenn sie BYU am Samstag schlagen. Mit 12 Siegen ohne
Niederlage wären die Utes auch sicher bei der BCS Party dabei.

9. Boise State: Die Broncos schaffen es nur noch in die BCS Ränge wenn Utah verlieren sollte, zwei
kleine Teams in der BCS sind nicht geplant.

10. Ohio State: Die BCS interessiert im Moment nicht. Die Big 10 interessiert im Moment auch nicht. Es
ist Michigan Woche, das jährliche Highlight für die Fans der Buckeyes.

11. Oklahoma State: Seit 2003 haben die Cowboys nie mehr neun Spiele in einer Saison gewonnen. Die
Fans wirds freuen.

12. Missouri: In seinen ersten fünf Spielen hat Chase Daniel nur eine Interception geworfen, in seinen
letzten sechs Spielen waren es 6. Trotzdem gewinnt Mizzou die Big 12 North.

13. Georgia: Mit dem Sieg über Auburn haben die Bulldogs ihren 30. Auswärtssieg unter Mark Richt
erreicht, dem stehen nur 4 Auswärtsniederlagen entgegen.

14. Michigan State: Was braucht es damit die Spartans im Rosebowl spielen könnten? Einen Sieg über
Penn State, und Michigan müsste Ohio State schlagen.

15. TCU: Die Seniors der TCU haben 39 Spiele während ihrer Footballzeit gewonnen. Mit einem Sieg
gegen die Air Force könnten Sie die 40 noch voll machen.

16. Brigham Young: Als nächstes geht's gegen Utah, wo sich die Cougars mit einem Sieg den obersten
Platz der MWC mit den Utes teilen könnten.

17. Ball State: Am Mittwoch treffen die noch ungeschlagenen Cardinals auf Central Michigan, dieses
Spiel könnte die MAC West entscheiden.

18. Oregon State: Seit 1965 hat Oregon State nicht mehr im Rosebowl gespielt. Wenn die Beavers die
beiden nächsten Spiele gewinnen können, ist ihnen ein Platz fast sicher.

19. LSU: Wie knapp war dass denn. 3:31 in der Halbzeit gegen Troy zurück, und trotzdem noch 40:31
gewonnen, für die Tigers das grösste Comeback in der Schulgeschichte.

20. Cincinnati: Den Bearcats stehen noch Pitt und Syracuse im Weg, um zum ersten Mal überhaupt die
Big East gewinnen zu können.

Coaching Taktik 3: Arizona führt 26:6 gegen die Seahawks, als Cardinals Linebacker Karlos Dansby
einen Pass 3 Yards tief in der Endzone fängt. Anstatt mit dem Ball für ein Touchback abzuknien, läuft er
aus der Endzone heraus, und fumbelt. Seattle recovert, und punktet zum 26:13. Dachte Dansby er als
Linebacker könne den Ball 103 Yards für einen Touchdown zurücktragen?

Malen nach Zahlen:

Die Giants haben 13 ihrer letzten 14 Spiele gewonnen.

Payton Manning hat 13 seiner 14 Spiele gegen die Houston Texans gewonnen.

Baltimore, die Nr. 3 Laufdefense, liess 207 Laufyards gegen die Giants zu.

Chicago, die Nr. 4 Laufdefense, liess 200 Laufyards gegen die Packers zu.

Green Bay hat diese Saison 9 Touchdowns durch die Defense und Special Teams.
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Oakland hat diese Saison 9 Touchdowns durch die Offense.

Die AFC East und die NFC East haben kein Team mit mehr Niederlagen als Siegen.

Die NFC North hat kein Team mit mehr Siegen als Niederlagen.

Buffalo hat seine beiden letzten Monday Night Footballspiele zu Hause in den letzten 2 Minuten durch
Fieldgoals von 56 Yards und 53 Yards verloren.

Mit ihrer 4-6 Bilanz liegen die Chargers zwei Spiele hinter dem Führenden in ihrer Division.

Mit ihrer 4-6 Bilanz können die Jacksonville Jaguars ihre Division nicht mehr gewinnen.

Drew Brees ist auf dem Weg zu 5201 Passingyards. Der NFL Rekord liegt bei 5084 Yards.

Zebras unter Beobachtung: San Diego liegt gegen Pittsburgh 5 Sekunden vor Schluss mit 11:10 im
Rückstand. Philip Rivers wirft von der 21 Yardlinie einen Pass auf LaDainian Tomlison an die 26
Yardlinie. Dieser will den Ball einem Mitspieler zuwerfen. Der Ball landet auf dem Boden, Steelers Safety
Troy Polamalu hebt ihn auf und trägt ihn für einen Touchdown zurück. Nach Konsultierung des Replays
durch Referee Scott Green mit dem Replay Official wird der Spielzug für ungültig erklärt und der Score
wird wieder auf 11:10 zurückgestellt. Green gibt an, dass Tomlinson einen illegalen Vorwärtspass
geworfen hat und der Ball in dem Moment tot wurde. Seit wann endet ein Penalty während eines Plays
den Spielzug in diesem Moment? Nach Regel müsste Pittsburgh nach dem Play die Option erhalten
zwischen Strafe ablehnen, Resultat Touchdown, oder Strafe annehmen, Spiel mit 11:10 beendet. Es
sieht so aus als hätten weder der Head Referee noch der Replay Official das Regelwerk begriffen. Dass
ein Schiedsrichter ein Foul nicht sieht kann passieren und gehört zum Spiel dazu. Das Regelwerk aber
nicht zu kennen ist bei 180'000 $ Lohn für einen Teilzeitjob einfach nur unprofessionell.

Coaching Taktik 4: San Diego hat gegen Pittsburgh 2nd & 9 an der eigenen 3 Yard Linie. Philip Rivers
läuft mit dem Ball in seine eigene Endzone zurück und wirf unter Druck incomplete. Bei 3rd & 9 behalten
die Chargers sieben Blocker um fünf Rusher der Steelers zu blocken. Trotzdem muss Ersatz Tight End
Brandon Menumaleuna Linebacker James Harrisen, immerhin Teamleader der Steelers mit 11 Sacks,
alleine blocken. Harrison kommt problemlos durch, sackt Rivers in der Endzone für einen Safety und
Pittsburgh gewinnt mit einem Punkt Vorsprung.

Feedback der Woche: Beat Wyss aus Winterthur schreibt: Ich, teile euch mit Freuden mit, dass die
Warriors Juniors ihren Titel vom letzten Jahr verteidigen konnten. Der einstige Pforzheimer
NikolausBowl wurde umgetauft in GoldTownBowl und wurde zum zweiten mal infolge (bei der zweiten
Teilnahme der Winterthurer) von den Winterthurern gewonnen. Organisator des Bowls:
http://www.wilddogs.de. Speziell: Moritz Boller, NLA Receiver und Junior QB coacht die Junioren nun
eigenhändig und führte diese auf und neben dem Feld zum Sieg. Er führte die Young-Warriors zum
letzten mal auf dem Feld zum Erfolg. Zukünftige Spiele der Junioren wird er von der Seitenlinie
altershalber mitverfolgen. Warriors hatten mehr Mühe als letztes Jahr den Titel zu holen, Justin Fisch
fing als Defender einen beinahe sicheren TD in der finalen Nachspielzeit, Fabian Wyss lief als HB
(eigentlicher FB) in die Endzone, im nächsten und letzten Drive des Gegners (Heiligenstein Crusaders)
rushte Linemen Nick Landwehr - forced Fumble sowie Defense Recover, Sieg Winterthur 0:6

Danke für die Mitteilung Beat. Wieso findet man diese Info nicht auch auf der Homepage der Warriors?

Andreas aus Heggidorn schreibt: News 46: Wie lange dauert es, bis der Verband etwas zur Saison 2009
bekannt gibt? Antwort: Wohl in der ersten Dezemberwoche, da die Delegierten jeweils am letzten
Novemberwochenende sich versammeln. Auf Verbandsebene gab es die jährliche
Präsidentenkonferenz, wo einige Dinge vor der DV besprochen werden sollten. Warum sollte die
Verbandsgeschäftsleitung Meldungen machen, wenn erst nach der DV so einiges fest steht? Wir dürfen
hoffen, dass auch in diesem Jahr ein Kurzprotokoll veröffentlicht wird. Des weiteren gibt es vielleicht
News an der Vereinsversammlung. Das detailierte Protokoll erhält der Präsi erst später. Es liegt dann
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wohl an ihm die Infos weiterzugeben. Der Pferdeflüsterer hat ja mal schon ein paar Dinge veröffentlicht,
die erst noch entschieden werden müssen. Wir dürfen uns auf verschieden heisse bis lauwarme Eisen
freuen.
- U16 Tackle (Reglement/Form der Spielaustragung/ Einbindung des Verbandes in den
Spielbetrieb, etc)
- Juniorenmodus 2009
- Seniorenmodus 2009 ( Liga C???)

News 44: Mike Singletary, neuer Headcoach der 49ers, . . . . Mike ist seinem Ziel, der Sieg in einem
Superbowl als Headcoach, etwas näher gekommen. Ob's klappt, werden wir sehen. Mike ist mit 50 noch
nicht der allerälteste.

News 42: Liebe Flag Footballverantwortliche, weshalb wehrt ihr Euch gegen eine U16 Tackle
Footballversion? Es geht nicht darum Euch zu verdrängen, sondern darum, die Jugend auf einer
möglichst breiten Front zum Football zu bringen…Als "Vereinskindergärtner" (bitte den Begriff nicht ganz
ernst nehmen) finde ich, dass eine U16 Tacklemannschaft ihr Gutes hat. Ich finde eine Unterteilung
nach Alter des Nachwuchses sehr sinnvoll. Die körperlichen und geistigen Unterschiede werden so
etwas gemildert. Natürlich konkurrenziert eine Tackle U16 das Flag Football, ich finde aber, dass ein
breiteres Angebot da sein muss. So hat ein Vierzehnjähriger (Beispiel) die Wahl, was er spielen will.
Zudem haben auch die Eltern da noch etwas mitzureden. Nicht wir als Verantwortliche sollten
entscheiden, was die Jungen spielen sollen, sondern die Jungen selber. Die Flagler machen sich halt
Gedanken, wie mit dem Verletzungsrisiko umgegangen werden soll. Diese Gedanken sollten in den
Vereinen, die Jugendförderung betreiben, sowieso geteilt werden. Gröbere Verletzungen wegen
falschem Coaching kann unserem Sport schaden. Diese Verantwortung ist ernst zu nehmen.

Auch hier jede Menge Informationen, danke Res.

Nächste Woche: Neues über NFL und College Schiedsrichter. Plus die Bowlpaarungen die sich
langsam abzeichnen.

Anmerkung: Haben Sie Hinweise oder Beschwerden? Schreiben Sie an baerenhoehle@gmx.ch. Wenn
Sie Ihren richtigen Namen und Ihre Heimatstadt angeben werden Sie vielleicht zitiert, es sei denn sie
wünschen es nicht.


